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Neues vom Tage.
deutsche Matrosen  eines Tank-

and bei Tampico in Mexiko verwundet

dangelisch - Soziale Kongreß
ißtofpf; ern  in Nürnberg unter dem Vorsitz von
Eogun Dr . Banmgarten (Kiel) zu seiner 25,zusammen.
die biner Mehrheit von 15 000 Stimmen haben

i»n!!°^ nrbeitcr von N o r ks h i r e die Wieder-
®pV' or .̂er  Arbeit beschlossen.

Itetnff Aviatiker Roland Garros  erhält tm
^ßuge nach Monaco die beiden ersten Preise,

oralda bei Algier  kam es zwischen-
iti d" " N und Eingeborenen zu einem Kampfe,
siier Eingeborene getötet, siebzehn Euro-

"d Eingeborene schwer verletzt wurden.
^'9 8 Ykl,o n hat auf den Ländereien der_ _ _

litt «mar"® ^ f eIIf cf) ° f t bei Porto Äm  e
«N gn,zOwNibiaue) Verwüstungen angerichtet, wo>
nnb. diele Eingeborene ums Leben gekommen

Revolution  in K u r d i st a n ist noch
*’.anä unterdrückt. Bei dem Dorfe Geschtri

tkm,,. " neuer Zusammenstoß zwischen türkischen
^en und Kurden statt.

KTie Eommerarbe'lt der
Parlamente.

te ggn„5 ^deferien des vreuß . Abgeordnetenhau-
A „n *u„Anfang nächster Woche zu Ende und
m,  sm-.9e  wäter nimmt auch der Reichstag die am
steustic,» Unterbrochenen Arbeiten wieder auf. Der

Landtag hat bis zu Beginn der Oster-
tetrb •ct)t diel gesetzgeberische Arbeit getan -, doch
Äfifr 'rf der Zeit von Ostern bis Pfingsten vor-
KgN̂ .nch wenigstens einige der vorliegenden gro-
Sei ^Aesentwürfe verabschieden. Zunächst aller-. . . - • ' • ••

j «»".
^Ikhip̂d den ganzen Etat in dritter Lesung zu ver
Ar o haben. Verabschieden muß es ferner
t Ctatir ' die Besoldungsnovelle,  für deren
°c>ben9- nIIe Besoldungsfragen,  die sonst

einzelnen Etats besprochen wurden, zurück¬
worden sind. Neben dieser Novelle ist aber

"tz nftnup  WorFtn■ * . . .
jCUtJen
w;

^IbiinZ"?  das Abgeordnetenhaus in zweiter
Mtig,,9 doch den K u l t u s e t a t und den Etat der

^ dnd Staatsschuldenverwaltungen zu be-

9«nze Reihe von anderen wichtigen Gesetz-
M bn» "s./rster Lesung durchzuberaten! so vor

V ienbahnanleihegesetz, das Fischereige-
lll̂ deür ^ lle zum Landesverwaltungsgesetz, die
h.°9 denm x Aenteubankgesetzund andere mehr.

fo ;m!u Kommissionen sich befindenden Ent.
bimste^ . die Kölner Eingemeindungsvorlage

^ ŵtẑ ^ cht verabschiedet werden; wie weit
dgabou0 be§  Wohnungsgesetzes, des Kommu

!d,̂ "dteil,,« 99d Schiffahrtsabgabengesetzes, des
h, 9̂s!dew„r9^9csetzes und des Gesetzes über die
i>!>» 9 kann ^ der Krankenkassenbeamtengefordert
fl., 9 Nochn’ bleibt abzuwarten . Dazu kommen

bi? dem Herrenhaus das Fideikommiß-
ê ^ weinx, ""iorgegesetz-Novelle, die Dortmunder
I?9stig Hb̂ "??dorlage, die Novelle zur Gewerbe-

iurn «, lL> Einholung der ministeriellen Er-
llz ske kip!„ Gewerbebetrieb für Ausländer und

Vorlagen. Von beiden Häusern
lAen ^ „uvd im ganzen noch 28 Regierungs-
^Hationo»Anträge, 21 Petitionsberichte , 3 Jn-
v i>i erlphf1 ^ 9d 6 Ilebersichten und Denkschrif-
J 3um . Pen , eine Arbeit, die selbstverständlich

59 lvercĥ ^ en Teil bis zu den Sommerferien. "cn kann.der ~
h,e hier»„̂ elcbstagsarbeit ist es nicht besser be°
istfl"?ö dnrs?" 9A sogar noch die Befürchtung hin-
V*e, über „Psvluß der Session die ganze bisher

dep A.;Mt ganz zu Ende geführte Arbeit
^ w fallt. Außer der Verabschiedung

zahlreicher unerledigter Gesetzentwürfe liegt dem
Reichstag noch die zweite Beratung des Etats des
Auswärtigen Amts und des Heeresetats sowie die
ganze dritte Etatsberatung ob. Der Militä -etat
muß zudem noch ganz von der Budgetkommission
vorberaten werden. Die Erfahrung lehrt , daß die
Reichstagsarbeit nach Ostern in weit schnellerem
Tempo vor sich geht, als während der Winter¬
monate, aber auch beim schnellsten Tempo kann cs
nicht gelingen, die mannigfachen und zum Teil
überaus wichtigen Gesetzesvorlagen zu verabschie¬
den. Hoffentlich gelingt es aber doch, das Kon¬
kurrenzklauselgesetz und den Entwurf über die
Ausdehnung der Sonntagsruhe i m Handels-
gewerbe vor Pfingsten noch durchzubringen. Wei¬
ter harren noch der Erledigung das Petro-
le um Monopolgesetz,  der Entwurf über die
Jugendgerichtsbarkeit , die Gewerbeordnungs¬
novelle zur Beschränkung von Hausierhandel und
Wanderlager , der Entwurf über das Disziplinar¬
verfahren der ^ eamten, die Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige, das Spionageaes .tz
und zahlreiche andere. Wenn unter den vielen Vor¬
lagen, die der Reichstag noch zu verabschieden hat,
auch manche sind, die entweder die Regierung oder
einzelne Parteien am liebsten in der Versenkung
verschwinden säben, so kann das doch kein Grund
sein, um durch Schluß des Reichstags nun alle un¬
erledigten Gesetzentwürfe in den Papierkorb zu
werfen und es ganz dem Gutdünken der Regierung
zu überlassen, welche von diesen Vorlagen sie wie¬
der neu einzubringen beliebt. Die Freifahrist .r en-
frage darf weder für den Reichstag, noch iür die
Regierung ein Moment sein, das bei der Entschei¬
dung über die Frage ob Schluß oder Vertagung
des Reichstags niitipricht, denn schon das bloße
Gefühl, diese persönliche Nützlichkeitstrage ö̂n- te
in die Geschäfte des Reichstags entscheidend hincin-
spielen, müßte d'e Achtung des Reichstags od r ter
Regierung im Volke erschüttern. Man kann vom
Reichstag erwarten , daß er in der ihm noch blei¬
benden Arbeitszeit obne Bequemlichkeit, aber auch
obne schädigende Hast alle jene Vorlagen verab¬
schiedet, die heute Aussicht auf Erledigung
fällt dann das übrige Gesetzesmaterial unter den
Tisch durch Schluß des Reichstags, dann trägt dw
Regierung  dem Volke gegenüber hierfür die
Verantwortung.

LcntfchLand.
* Mittelmeerabkommen zum Dreibundvertrag?

B u d a p e st , 15. April . „Pesti Hirlap " erfährt
von vertrauenswürdiger Seite aus Abbazia, daß
die beiden Staatsmänner bei ihren Konferenzen
auch die albanische Frage berührt haben, ferner,
daß der Plan bestehe, einen neuen Mittel¬
meervertrag  abzuschließen . Italien wolle,

^damit es seine Pläne betreffs des Mittelmeers
durchführen könne, gewisse Garantien in einem
neuen Vertrag als Anhang zum Dreibund¬
vertrag  festgelegt wissen. In diesem Vertrag
würden alle auf die Mittelmcerfrage bezüglichen
Bestimmungen uiedergelegt werden. Der Vertrag
soll sowohl vom österreichisch-ungarischen wie auch
vom italienischen Standpunkt von größter Wichtig¬
keit sein.

* Hinausschiebung des Berliner Opernhaus-
baues um ein weiteres Jahr . Die Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses  hat
ihre endgültige Beschlußfassungüber den Bau des
Berliner Opernhauses bekanntlich zurückgestellt.
Wie wir hören, besteht die Absicht, vorläufig die
erste Baurate überhaupt noch nicht zu bewilligen,
sondern die ganze Etatsposition bis zum Herbst
abzusetzen. Mit Rücksicht auf die Proteste aus
Künstlerkreisen soll die Frage des Neubaues der
Akademie für das Bauwesen vorgelegt werden, die
ersucht werden soll, dem Landtage eine fachmännische
Darlegung über die Hoffmannschen Entwürfe in
breiter Form zu unterbreiten . Im Herbst will sich
der Landtag an der Hand dieser Denkschrift end-

gültig schlüssig machen, da er zurzeit nicht allein
die Verantwortung für die Ausführung des Hoff¬
mannschen Entwurfes übernehmen möchte. Der
Regierung soll anheimgestellt werden, im Herbst
durch einen Nachtragsetat  die erste Baurate
in vielleicht höherer Summe als jetzt anzufordern.
Im Abgeordnetenhause ist man der Meinung , daß
dadurch eine Verzögerung des Baubeginns in er¬
heblicher Weise nicht eintreten wird, da das
Krollsche Etablissement erst im Herbst gänzlich ver¬
schwunden sein wird und vor dem Beginn 1915 auch
bei sofortiger Bewilligung nicht mit der Errichtung
des Neubaues begannen werden könnte.

* Noch einmal der rcichsländische Schulerlaß.
Die „Elsaß - Lothringische  Schütztg .",
das Organ ^des elsaß-lothringischen Lehrerverban-
dcs, schreibt zu dem bekannten Schulerlasse fol-
gendes:

„Eine Verfügring des neuen Staatssekretärs
Grasen v. R o e d e r n an die höheren Schulen, die
im dienstlichen Verkehr der Lebrer den Gebrauch
der hochdeutschen Sprache vorschreibt, hat in der
politischen Presse viel Staub aufgewirbelt , weil
man darin einen Ge Walt st reich g eg enden
Dialekt  erblickt. Wir können das nicht finden
und haben früher schon daraus hingewiesen, wie der
elsaß-lothringische Lehrer, sehr oft am Unrechten
Ort , an seinem lieben Dialekt klebt. Es wäre ein
Wunder , wenn diese Eigentümlichkeit, die durchaus
nichts Absichtliches, am wenigsten aber eine Spitze
gegen das Hochdeutsche an sich hat, nicht auch in
den Kreisen der einheimischen höheren Lehrerwelt
zu finden wäre, wo sie allerdings noch weniger am
Platze ist und wohl auch hier und da ihren harm¬
losen Charakter verlieren mag. Vom Standpunkt
der Schule ist gegen die Verfügung jedenfalls
nichts einzuwenden,  und es wäre zu wün¬
schen, daß alle Lebrer, ob an höheren oder niede¬
ren Schulen, sie als an sie gerichtet betrachten."

Mit diesem rein sachlichen Standpunkt der sach¬
verständigen „Elsaß-Lothr. Lehrerztg." vergleiche
man die geschwollenenRedensarten , welche im
Straßburger Landtage einen ganzen Tag hindurch
gegen den Schulerlaß losgelassen wurden und die
sich zum Schlüsse zu einem regelrechten Miß¬
trauensvotum  verdichteten!

* Ein nationalliberales Adreßbuch? In der
„Köln. Volksztg." lesen wir : Bonn , 15. April 1911.
Nach einer Notiz in Nr . 233 der Deutschen Reichs-
zeitung vom 12. April d. Js . hat der dortige
Sekretär der nationalliberalen Par¬
tei  ein „Verzeichnis Bonner nationalliberaler Ge¬
werbetreibender und selbständiger Handwerker"
veröffentlicht. Wir haben mit der Wiedergabe die¬
ser befremdlichen Notiz einige Tage gewartet in
der Annabme, die Köln. Ztg . u. ähnlicheB'ätter , die
so gern über angebliche Abschließung der Katholiken
bewegliche Klagen anzustimmen pflegen, tvürden in
diesem Falle ein deutliches Wörtchen reden. Wir
haben bisher nichts derartiges gelesen. Der Zweck
des von parteiamtlicher Seite der Bonner National-
liberalen herausgegebenenen Adreßbuches ist doch
recht klar : es soll auch in geschäftlicher Beziehung
die Stadt in zwei Lager gesvalten werdvn.

* Ein gerechtes Urteil über die Morallehre der
Jesuiten . In dem soeben erschienenen3. Heft des
VII . Bandes des „Archiv für Rechts- und Wirt-
schaftsphilosophie" schließt Geh. Justizrat Dr . juris
Joseph Köhler,  o . ö. Professor an der Universi¬
tät Berlin , eine Besprechung von den Casus- Con-
scientiae des l?. Aug. Lehmkuhl  8 . J . mit fol¬
genden Worten (S . 485) :

„Man sieht . . ., wie klar und lauter  die
von den Jesuiten vertretene Moral ist, wie wenig
die Kasuistik das moralische Gefühl abstumpft : und
wenn die Entscheidungen oft in Spitzfindigkeiten
auslaufen , so ist das nur eben die Folge dessen,
daß es recht schwierig ist, für alle moralischen Fra¬
gen eine genügende Lösung zu finden. Das
mögen sich diejenigen gesagt sein lassen, welche sich
oftmals mit vielem Tadel über die

I e s u i t e n m o r a l ergehen,  sich selbst aber
noch kaum auf das Gebiet der Moralkasuistik be¬
geben habew das so oft schwierige Problem birgt,
wie die Kasuistik des Rechts."

Geh. Justizrat Tr . Köhler, der bekannte Rechts¬
lehrer an der Berliner Universität , kann als eine
Autorität  angesprochen werden. Um so schwe¬
rer wiegt sein Urteil über das Werk des Jesuiten¬
paters Lehmkuhl bezw. über die Morallehre des
Jesuitenordens , um so gerechter erscheint seine Be-
urteilung gegenüber den Verleiimdungen der
„Jesuitenmoral ", wie sie von gegnerischer Seite ver¬
breitet werden.

* In preußische Dienste ist der Oberleutnant
im k. k. Dragonerregiment Nr . 11 in Brünn Frhr.
v: B o y n e b n r g - L e n g s f e l d als Oberleut¬
nant mit einem Patent vom 16. November 1910
übernommen worden und zwar-im preritzischen Hu¬
sarenregiment Nr . 12 in Torgau . Die Aufnahme
österreichischer Offiziere in den Verband des preutz.
Heeres, die früher häufiger war . ist in den letzten
Jahrzehnten außerordentlich selten geworden.

* Denkschrift über die Duallafrnge . Nach Ber¬
liner Blättern wird der Budgetkommission des
Reichstages noch Ende April die amtliche Denk¬
schrift über die Duallafrage zugehen, die zu den
Angriffen gegen die Kameruner Verwaltung ge¬
führt hat.

* Die Nationalliberale Konzentrierung . Eine
Kundgebung der hannoverschen Nationalliberalen,
die in einer Sitzung des Geschäftsführenden Aus¬
schusses derselben einstimmig beschlossen wurde und
dem Hann . Courier zufolge die volle Zustimmung
der Parteifreunde in allen Teilen der Provinz
gefunden hat, begrüßt mit Genugtuung den Be¬
schluß des Zcntralvorstandes , Verhandlungen zwecks
Auflösung des Reichsverbandes der nationallibera¬
len Jugend sowie des Altnationalliberalen Reichs¬
verbandes einzuleiten, und hofft zuversichtlich, daß
es den Bemühungen des Geschäftsführenden Aus¬
schusses der Gesamtpartei gelingen wird, das von
den Parteifreunden im Lande einmütig ersehnte
Ziel durch freundschaftliche Vereinbarung mit den
betreffenden Verbänden zu erreichen und damit der
Partei die so dringend notwendige einheitliche Or¬
ganisation wiederzugeben." Den Jungliberalcn
wird dabei noch folgende deutliche Mahnung erteilt:
Es ist eine selbstverständliche Konsequenz der Zu¬
gehörigkeit zu unserer Partei , daß alle Beteiligten
an den vom Geschäftsführenden Ausschüsse einzu¬
leitenden Verhandlungen in loyaler, dem Frieden
der Partei dienlicher Weise teilnehmen.

Ü Rußland und Deutschland. Mit der Leitung
der deutsch-russischen Handelsvertrags -Verhandlun¬
gen wird, wie man in unterrichteten Petersburger
Kreisen glaubt , Graf Witte betraut werden.

Zum Wciiigesctz. Eine Abänderung oer Aus-
führungsbestimmungen des Bundesrats zum Wein-
gesetz, die sich auf die Verwendung von Obstsäfteu
bei der Herstellung des Haustrunks beziehen, ist
einer Anregung aus dem Reichstag zufolge von den
zuständigen Stellen erwogen worden. Gegenwär¬
tig ist die Verwendung von Obstsäften zur Herstel¬
lung des Haustrunks nicht statthaft . Falls die
Bundesregierungen , wie zu erwarten ist, der vor-
geschlagenen Aenderung zustimmen, wird eine dem¬
entsprechende Vorlage an den Bundesrat gelangen,

Frankreich.
Militär und Zivil.

Paris , 16. April . Wie die Blätter melden, kam
es in C l er m o n t en Argone bei Verdun am
Sonntag abend infolge einer Einquartie¬
rung  zu einem argen Auftritt.  Ein Leut¬
nant des 61. Artillcrieregiments , der sich mit 40
Mann nach dem Lager von ChLlons begab, wollte
seine Leute in einer Scheune des Landwirts Jacob
unterbringen . Dieser verwehrte den «Loldaten den
Eintritt mit der Begründung , daß bei ihm schon
eine Anzahl Artilleristen und Pferde einquartiert
seien. Zwischen Jacob und dem Offizier entstand
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Tage ihrer Freude,"

Er lies nach dem Stalle , um den Oberknecht
aufzusuchen.

„Bis ein Uhr schirre die Schimmel an und
halte das Gefährt in Ordnung, " befahl er, „ich
will heute mit Glanz auftreten , und die Leute
sollen große Augen machen."

Mit dem Glockenschlage kam Arnold Burger in
den Hof, wo schon die Rosse bereit standen: er
prüfte die Zügel und Stricke und nahm die glän¬
zenden Zierate an Halfter und Kumt in Augen¬
schein. Ein zufriedener Blick strahlte aus seinen
Augen, als er die Pferde streichelte.

„Alles gut," rief er aus , „wir können fahren !"
Da erschien auch Ricka in ihrem schönsten Fest-

staat unter der Haustür und sprang nach dem Ge¬
fährte. Eine Magd reichte ihr einen Korb, in dem
Geschenke für nahe und entfernte Verwandte
waren. Nun stieg auch Arnold Burger flink in den
Wagen; man sab es ibm nickt an, daß er siebzig
Jahre auf dem Rücken hatte. Ein le'chter Peitschen¬
knall und die Pferde rannten hinaus auf die
Straße.

In diesem Augenblicke stand Hans Breiting vor
seinem Hause.

„Ei, der Tausend !" rief er aus . „Da kommt
ja der Bauernkönig . Wie flott und prächtig!
Heute hat er den Geizkragen zu Hanse gelassen und
er kommt daher wie ein kleiner Fürst.

Er konnte nicht lange mebr erwägen: das Ge¬
fährt rollte an ihm vorüber. Er lüftete seine Mütze
und Arnold Burger erwiderte den Gruß , was
Hans Breiting wunderte, weil es sonst des Banern-
königs Gewohnheit nicht war , gegen alle Leute
freundlich zu sein.

Nach langen Monaten in Kampf und Sieg kam
auch für die in Frankreich fechtenden deutschen
Armeen der schöne Tag , als von allen Türmen das
Friedensgeläute erklang, und die siegreichen Trup.
Pen nach Deutschland heimkehren konnten und zum
Teil in die Heimat entlassen wurden. Unter den
Glücklichen befand sich auch unser Freund Toni.

Die Hurramütze verwegen auf dem linken Ohr,
in der Hand .das Neservestöckchen schwingend zog

Toni eines schönen Tages in Aalfelden ein. Auf
der Straße begegnete ihm der Notar Breiting,
der vor tteberraschnng anfangs kein Wort heraus¬
brachte.

„Toni !" sagte Hans Breiting und streckte ihm
die Hand entgegen, „Du hier? Wie gesund und
frisch Du aussiehst — nur etwas stark von der
Sonne gebrannt ."

Toni streckte ihm die Hand zum Willkomm zu.
„Es ist gut gegangen, Herr Notar ." antwort .te

er bescheiden, „Gott hat mich im Gewühle der
Schlacht wunderbar beschützt, sodaß ich wohlerhaltcn
zu Vater und Mutter zurllckkehren kann. O, wie
glücklich bin ich, wieder im eigenen Heim leben zu
können."

„Was sehe ich auf deiner Brust , Bursche?" rief
der Notar aus . „Wahrhaftig , das Eiserne Kreuz!
— Du mußt dich wacker, mit dem Erbfeind geschla¬
gen haben."

In das elterliche Haus war die Freude einge¬
kehrt, als Toni in die Stube eingetreten war.

„Mein lieber Vater !" sagte Toni und schloß den
alten Mann an das Herz. „Meine liebe Mutter !"
sprach er, und dann lag er in den Armen der
Teuren.

Langsam kam der Abend heran und Toni ging
mit dem Vater hinab in das Tal , um die Feld¬
früchte anzuschauen. Je mehr Toni von dem
Kriegsleben und den Kämpfen des Feldzuges er¬
zählte, desto heiterer war der Greis , und je fürch¬
terlicher sich die Szene anhörte , desto befriedigter
war der gute Mann . -

„Ihr seid ja Teufelsburscken gewestn," rief der
Leierfranz einmal aus , „wer hätte euch widerße' en
können? — Die wutschnaubenden Ritter der Mär¬
chenbücher sind im Vergleich mit euch nur Zwerge."

Sie standen im Tale und über ihren Höuvtern
erhoben sich die Trümmer der Burg Finkenstein.

„Was ist das," rief Toni plötzlich aus , „was
höre ich für ein tolles Gerassel?"

„Das geht nicht mit rechten Dingen zu," gab
Franz zur Antwort . „Toni Paß auf — es ist eine
Gefahr im Anzuge."

Die Straße herauf, die an vielen Stellen das
Flußufer streifte, rannten zwei Pferde , und mit je¬

dem Augenblick drohte der Wagen in den Fluß zu
stürzen. Je ärger der Fuhrmann am Zügel zog
und um Hilfe schrie, desto rasender wurden d e
Tiere , die alles niederrannten , was sich ihnen ent¬
gegenstellte.

„Es sind des BauernköniAs Pferde, " Ickrie
Franz laut , „ein Unglück ist nahe ! Im Wagen
sitzen Arnold Burger und seine Tochter. O , wie
das Mädchen die Hände ringt und nach Hilst ruf 11
Wie Ricka das Unglück kommen sieht und sich nicht
retten kann!"

Tone hatte nicht mehr Zeit , auf die Jammer¬
worte seines Paters zu hören. Er stürmte mit auf¬
gehobenem Stocke den rasenden Tieren entgeaen,
und er war fest entschlossen, seines eigenen Lebens
nicht zu schonen, wenn nur Arnold Burger und
Ricka gerettet werden konnten.

„Sollen beide nicht mit dem Leben davonkom¬
men," rief er entschlossen aus , „dann will ich auch
mit ihnen sterben! Mut , ich will den verwegenen
Schritt wagen."

Da wurde Ricka plötzlich aus dem Wagen ge-
schleudert hinab in die Böschung der Straße , und
wunderbar : sic hatte keinen Schaden genommen,
nur ihre Rechte blutete ein wenig. Das sah der
alte Leierfranz — er eilte auf das Mädchen zu und
hob es auf.

„Es hat dir nichts getan, Ricka," jubelte er.
„nur deine rechte Hand blutet ."

„Das macht nichts," sagte Ricka, „nach einigen
Tagen ist die Wunde geheilt."

Ganz bedenklich aber sah es mit Arnold Burger
in dem Wagen aus ; er fühlte seine Kräfte erlah¬
men, und sobald die Pferde dies merkten, verdop¬
pelten sie ihre Schnelligkeit und rasten in die Wüte.
Aber der rechte Mann war da, der sie bändigen
konnte. Toni fiel den Tieren mit Todesverochcuug
in die Zügel, daß sie sich hoch aufbäumten und mit
den Füßen um sich schlugen, als sie sich nicht mehr
willensfrei sahen. Der Wagen blieb stehen, und
mit einem kühnen Sprung rettete sich Arnold Bur¬
ger das Leben. Die Pferde blieben stehen, als sie
die Gewalt ihres Bändigers fühlten ; sie ichüttelten
ihre Mähnen und schlugen mit dem Schweife unr
sich und ihre Nüstern waren weit aufgerissem Ton»



\tn heftiger Streit und schließlich packten die Sol¬
daten den Landwirt , prügelten ihn durch und war¬
fen ihn aus seinem Hofe. Jacob fliichtcte, von dem
Leutnant und dessen Leuten verfolgt, zu einem
Forsthüter und bat diesen um Schutz. Hier wurde
br von neuem von den Soldaten ergriffen und in
das Gemeinoegefängnis geschleppt, doch gelang es
Jacob abermals 31t entkommen und zum zweiten
Bürgermeister zu flüchten. Als die Bevölkerung
von dem Vorkommnis erfuhr , rottete sie sich zusam¬
men und gab ihrer Entrüstung stürmischen Aus¬
druck. Das Generalratsmitglied Clausen  lind
der zweite Bürgernleister , die Ordnung schaffen
wollten, gerieten mit dem Leutnant , der sie „Prus-
siens" schimpfte, in Streit . Ebenso wurde die Frau
des Landwirts Jacobs gröblich beschimpft. Die
Lage wurde immer drohender, als Gendarmerie ein¬
traf und die Ruhe wieder herstellte. Die Militär¬
behörde ordnete eine Untersuchung an und stellte
fest, daß der Offizier durchaus im Unrecht
gewesen sei. Dieser wurde auch sofort mit strengem
Arrest bestraft. Der Divisionsgeneral und Gouver¬
neur von Verdun, General Coutencean  begab
sich gestern in Begleitung seines Stabes nach Cler-
mont en Argonne und sprach daselbst vor der ver¬
sammelten Bevölkerung sein t i e f st e s Be¬
dauern  über den Vorgang aus.

Italien.
Zum drohenden Generalstreik.

Mailand , 16. April . Als der Sekretär des Ver¬
bandes der Post- und Telegraphenbcainten in einer
stark besuchten Versammlung mitteilte , daß der
Postminister alle Forderungen der Beamten und so¬
gar die Erhöhung des Mindestgehaltes der Land¬
briefträger auf jährlich 400 Jl  abgelehnt hat, be¬
schloß die Versammlung die Stellung eines Ulti¬
matums an den Minister und erklärte sich zum
Generalstreik bereit.

* Mailand , 15. April . Der römische Bericht¬
erstatter des Avanti will wissen, daß für den Fall
eines Ausstandes die Unterstellung der Eisen¬
bahnen  unter das Militärkommando bis auf die
kleinsten Einzelheiten vorbereitet sei und daß trotz
der Ableugnung ein ganzer Reserve-Jahrgang ein¬
berufen werden solle.

* Rom, 12. April . Die italienische Regierung,
die glaubt , daß nur ein Teilausstand der Eisen¬
bahnangestellten zu befürchten sei, hat bereits Vor--
bereitungcn getroffen, bei Ausbrechen des Streiks
je zwei Züge auf den Hauptstrecken täglich ver¬
kehren zu lassen-. Die Behörde rechnet dabei auf
die, in denen das Gefühl der Verantwortung noch
vorherrscht, sowie auf die Mitglieder des katho¬
lischen Syndikats , die nichts vom Ausstande wissen
wollen. Man hat auch wieder den Gedanken er¬
örtert , das Eisenbahnpersonal zu militarisieren,
glaubt aber, daß es nicht nötig sein werde, diese
Maßregel in Anwendung zu bringen. Die Regie¬
rung verbürgt sich auch dafür , daß die Postsendun¬
gen regelrecht bestellt werden. Auch im Marine¬
ministerium sind Vorbereitungen getroffen, damit
sofort eingegriffen werden kann, wenn der Ausstand
wirklich eintritt . Die Pilger,  die nach Rom in
Sonderzügen fahren, dürften überhaupt keine Ver¬
zögerung auf der Fahrt erleiden, da die hierzu er¬
forderlichen Bedienungsmannschaften vom Militär
gestellt würden. Der im Hafen von Ancona einge¬
laufene Kreuzer S . Marco, von dem es hieß, er
bringe den Minister des Aeußern di San Giuliano
nach Fiume , von wo dieser zur Unterredung mit
Bcrchtold nach Abbazia weiterfahre, ist vielmehr
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit eingetrof¬
fen, und wird von zwölf Torpedobooten unterstützt.
Maschinisten und Heizer dieser Schiffe sollen aus¬
helfen/eine beschränkte Anzahl Eisenbahnzüge zu
leiten, und die übrigen Bootarbciter sollen dazu
dienen, das Personal der Gasfabriken und der
Werkstätten zur Erzeugung des elektrischen Lichtes
zu ersetzen, falls auch dies in den Ausstand treten
sollte. Außerdem dienen die Torpedoboote zur Be¬
förderung der Postsachen für die Küstenstädte. Die
italienische Presse ist bei den Erwägungen aus An¬
laß der Streikdrohnna zu der Erkenntnis ownuat.
daß die Zahl der Beamten in den Mini-
st e r i e n zu dem, was sie leisten, in keinem Vcr-
hältnisse/tehe . ' Viel vernünftiger sei es, das Per¬
sonal zu beschränken, eine angestrengtere Leistung
von ihm zu verlangen , und das Monatsgehalt ent¬
sprechend zu erhöhen. Allerdings müßten dann alle
die Gunststellen abgeschafft werden, auf die hier je-
der rechnet, der es möglich macken kann, sich ein
Empfehlungsschreiben eines Abgeordneten oder
Senators zu verschaffen. Im Kricasministerium
sind ungefähr 800 Hauptleute und 200 Unteroffi¬
ziere und Soldaten nur zum Nachsehen der Rech¬
nungen , als Schreiber, Kopisten rmd zur Verwal¬
tung des Archivs angestellt. Würden diese mit
1 400 000 Lire bezahlten 500 Abkommandierten,
die nicht zum technischen Personal gehören, durch
200 Zivilbeamte ersetzt werden, die etwa 600 000
Lire beanspruchen, so würde dies für den Staat
allein eine Ersparnis von 800 000 Lire jährlich aus¬
machen. Die gegenwärtige Bewegung hat auch die
Tabakarbeiter (die bekanntlich in Italien vom
Staate anaestellte Beamte sind), erfaßt . Es han¬
delt sich dabei nur rund 18 000 Männer u. Frauen,
die sich aui 16 im Reiche zerstreute Fabriken ver¬
teilen.

Rußland.
Die Dumakommission für Religio»»

Angelegenheiten.
Die letzten Beschlüsse der Dumakommission für

Religionsangelegenheiten sind besonders interes¬
sant. Sämtliche Anträge des sogm. Heiligen
S y n o d, der die Uebertritte von der russischen
Orthodoxie zur römisch-katholischen Kirche und an¬
dern christlichen Bekenntnissen durch bureaukratiscke
Maßnahmen erschweren wollte, wurden mit Zwei¬
drittelmehrheit abgelehnt. Die Oktobristen, Ka¬
detten und Polen bildeten diese Mehrheit gegen
die Rechte. Eine Subkommission, die den Gesetz¬
entwurf umändcrn soll, wurde aus drei Mitgliedern
bestellt und in diese Subkommission auch der Depil-
ticrte Harusewicz, katholischer  G e i st l i che r,
gewühlt. Ter Hl. Svnod weigert sich jetzt, weiter
an den Beratungen teilzunehmen.

Balkanstaaten.
Albanien rüstet.

Aus Durazzo wird gemeldet: Im ganzen Lande
wird eifrig an der Ausrüstung der Miliz  gearbei-

streichelte ihre Mähnen und klopfte ihnen auf die
Schultern , worauf sie wieder ganz ruhig wurden.
Da kam Arnold Burger totenblaß daher gewankt.

„Ich weiß nicht, was den Gäulen angekommen
ist/ ' sprach er leise, „sie sind sonst so fromm wieLämmer."

Nun brachte auch der Leierfranz d>' s Mädchen
Sn den Wagen heran.

(Schluß folgt.)

tet. ' Die Vorbereitungen dürften in zwei bis drei
Wochen beendet sein. Alsdann beabsichtigt der Fürst,
falls es noch notwendig sein sollte, an der Spitze
der Armee nach dem Süden abzugehen, um durch
Waffengewalt von dem Lande Besitz zu ergreifen,
das von den Großmächten auf der Londoner Bot¬
schafterkonferenz Albanien zugesprochen wurde.

Tie Kampfnnlust der Griechen.
Man meldet aus Saloniki:  Unter den grie¬

chischen Freiwilligen herrscht Mutlosigkeit und Un¬
ordnung . Die in der Gegend von Äiglista versam¬
melten Scharen dürften angesichts der zwischen
ihren Führern bestehenden Differenzen keinen neuen
Angriff auf Goritza unternehmen . Zahlreiche Frei¬
willige haben bereits die Fahnen verlassen.

Mexiko.
* Berlin , 15. April . Zum Schutz der Reichs¬

angehörigen wird der Kreuzer „Dresden " nach
Tampico gehen.

* London, 15. April . Der britische Gesandte rn
Mexiko,Sic Lionel C a r d e n , ist zum Gesandten
in Brasilien ernannt worden. Er kehrt nur vor¬
übergehend noch einmal nach Mexiko zurück.

Eine lebte Mahnung.
Washington, 15. April . Die Regierung hat eine

amtliche Erklärung erlassen, in der sie die Ueber-
griffe gegen die amerikanischenMatrosen in Tam¬
pico, die Zurückhaltung von Depeschen und anderes
mehr aufzählt . Diese wiederholten Uebergriffe, er¬
klärte die Regierung , die man sich keinem Vertreter,
einer anderen Macht gegenüber erlaubt hat, hatten
den Eindruck hervorgerufen, daß die Vereinigten
Staaten für Kundgebungen bösen Willens und der
Geringschätzungherausgegriffen seien. Die Regie¬
rung gibt der Ansicht weiter Ausdruck, daß die
mexikanische Regierung , wenn ihr die ernste Wir¬
kung der sich häufenden Zwischenfälle deutlich ge¬
macht werde, einsehen würde, daß es schicklich und
notwendig sei, solche Beweise von ihrem Wunsch,
diese Vorfälle zu mißbilligen und wieder gut zu
machen zu geben, die nicht nur die Vereinigten
Staaten befriedigten, sondern .auch der übrigen
Welt zeigen würden, daß sie ihre Haltung völlig ge¬
ändert habe. Die de facto bestehende Regierung in
Mexiko könne, nichts von ihrer Würde verlieren,
wenn sie die Forderungen einer großen souveränen
Regierung bezüglich der angegebenen Tatsachen

anerkenne. Die Regierungserklärung kam ganz un¬
vermutet.

Huerta verlangt ein Schiedsgericht.
Rewyork, 16. April . Präsident Huerta unter¬

breitet die amerikanische Salutforderung deni mexi¬
kanischen Senat , worüus geschlossen wird, daß er
eine schiedsgerichtliche Erledigung auf Grund des
Vertrages  von 1848 anstrebt. Dieser erklärt,
daß bei Differenzen politischer oder kommerzieller
Natur zwischen Mexiko und den Vereinigten Staa¬
ten beide Mächte in friedlicher und freundschaft¬
licher Weise handeln sollen, falls die Differenzen
durch Verhandlungen sich nicht ohne weiteres er¬
ledigen lassen, daß jedenfalls keine Repressalien
oder gar Feindseligkeiten stattfinden, sondern ein
Schiedsgericht aus Vertretern befreundeter Natio-
nen geschaffen werden soll. Der mexikanische Se¬
nat ist in solchen Fragen auswärtiger Politik zn-
ständig. Ungeachtet gewaltiger Zu  r ü st u n-
g e n auf amerikanischer Seite , die sich nicht nur
auf die Marine erstrecken, erwartet  in ernst¬
haften Kreisen, sowohl hier wie in Washington,
eigentlich nie in and den Krieg.  Die all¬
gemeine Ansicht geht dahin, man werde höchstens
zu einer Blockade  des Hafens V e r a c r u z
schreiten, die den Verkehr nach der Hauptstadt un¬
terbinden und ausreichen werde, Huerta andern
Sinnes zu machen oder seinen Sturz zu beschleu¬
nigen. Man glaubt , die at l a n t i s che Flotte
werde vor Veracruz konzentriert nicht vor Tampico.

Huerta  selbst telegraphiert den hiesigen Blät¬
tern , der Tampico-Vorfall sei bedeutungslos . In¬
zwischen wendet sich offenbar die rn e x i ka n i sche
V o l ks st i m m u n g mehr gegen die Amerikaner,
selbst an der texanisckren Grenze, wo sie bisft 'r sehr
freundlich war.

General Villa in Tvrreo».
Mexiko, 15. April . Die Nachricht, daß der Re-

bellcnführer Billa  in Torreon die Filialen der
D e u t s ch- S ü d a m e r i ka n i sche n B a n k und
der London-Mexiko Lagunabank beschlagnahmt
habe, wird jetzt bestätigt. Auch ist cs richtig, daß
er von Bau ni wollvor raten  im Werte von
20 Millionen Besitz ergriffen und sie nach den Ncr;
einigten Staaten verkauft bat, obwohl der größte
Teil davon Ausländern gehört.

Chihuohna , 10. April . General Villa berichtet,
die von San Pedro zurückgehenden Bundestruppen
würden jetzt zwischen zwei Nebellcngruppen zer¬
rieben : er eile dem Kampfplatze zu in -der Hoffnung,
ihnen einen vernichtenden Schlag beizubringen.

Tampa , 16. Avril . Von der Mannschaft des
deutschen Tankschiffes „Osage", das von Tampico
hier eingetrc - ist, sind bei den Kämpfen um
Tampico zwei Nann an Bord des Schiffes ver¬
wundet worden, einer von ihnen wahrscheinlich
tödlich.

Die Kämpfe bei Tampico
scheinen auch auf der Seeseite geführt zu >. . .den.
Von der Mannschaft des deutschen Tankschiffes
Osage, das von Tampico in Tampa (Florida ) ein-
getroffen ist, sind bei den Kämpfen um Tampico
zwei Maun an Bord des Schiffes verwundet wor¬
den, einer wahrscheinlich tödlich.

Lokales.
Linfturg , 17. April.

— Iuviläu  m. Am nächsten Sonntag kann
Herr Lokomotivführer Fischer  von hier sein 25-
jähriges Tienstjnbiläum feiern.

= - A bstriche auf H a n d w e r ke r - Rech¬
nung «: n. Der Regierungspräsident von Wies¬
baden  hat an die Magistrate und an die Kreis-
und Wasserbauinspektionen folgenden Erlaß gerich¬
tet, der im Interesse der Handwerker nur begrüßt
werden kann und hoffentlich überall dort , wo ähn¬
liche Mißstände herrschen sollten, Nachahmung fin¬
det : „Bei der Begleichung von Handwerkerrechnnn-
gen seitens städtischer Behörden soll es Vorkommen,
daß Abstriche geniacht werden, ohne daß vorher der
betreffende Handwerker gehört wird. Eine solche
einseitige Festsetzung ist zwar rechtlich bedeutungs¬
los. Aber das formale Klagerecht ist ohne prak¬
tischen Wert für den kleinen Handwerker, der von
dem Wohlwollen der Behörde weitere Aufträge er¬
hofft und deshalb lieber schweigt als queruliert.
Wie nachteilig das geschilderte Verfahren für den
Handwerkerstand ist, liegt auf der Hand. Und da
die Sache anscheinend weniger selten vorkommt, als
man glauben sollte, ersuche ich ergebenst, nötigen¬
falls Vorkehrungen zu treffen, um den M'ft ' -n 'd zu
beseitigen."

= * D e r Limburger  R n d e r v e r e i n
189 5 eröffnete mit seiner Monatsversammlung
am letzten Mittwoch den offiziellen Sportbetrieb
mr die Saison 1914. Es konnten unter reger Be¬
teiligung der Mitglieder zwölf junge Leute fürs
Training verpflichtet werden, sodatz für den Ver¬
ein die besten Aussichten auf eine erfolgreiche Be¬
tätigung der Energie, Kraft und Ruderkunst sei¬
ner ausübenden Mitglieder besteht. Vor 2 Jahren
brachte der Verein nur einen Vierer ins Training,
ini vorigen Jahre gelang es zum ersten Male
einen zweiten Vierer herauszubringen , und in die¬
sem Jahre , in dem also zuni ersten Male ein
Rennachter zur Verfügung stehen wird, wird auch
zum ersten Male eine dritte Mannschaft aufs
Wasser gebracht werden können.

— Theater inLimburg,  Hotel Alte Post.
Heute Abend wird die dreiaktige Operette „F ilm¬
zauber"  von Kollo und Bredsckneider in Szene
gehen. Zu der Vorstellung sind Frl . G. Weißbach
und Herr M. Meyers vorn Operettentheater
Magdeburg als Gäste gewonnen.

— Die Frauenabteile in der Eisen¬
bahn.  Trotzdem die Mehrzahl aller weiblichen
Reisenden die Nichtraucherabteile benützen, wird im
Gebiet der preußisch-hessischen Eisenbahnverwal¬
tung daran festgehalten, daß in jedem Zug eine be-
ftmnite Anzahl Frauenabteile vorhanden sind.
Neuerdings ist aber bestimmt worden, daß im
Frauenabteil unter Umständen auch Männer Platz
nehmen können, wenn der Zug stark besetzt ist und
sie vom Zugpersonal dorthin gewiesen werden. Das
soll jedoch in der Regel nur geschehen, wenn es sich
um die Abfahrt von der vorletzten Haltestelle des
Zuges handelt. Bedingung für die Besetzung des
Frauenabteils mit Männern bleibt aber, daß keine
Frauen darin sitzen.

— Vakanzen inrB - zirke des 18.
Armeekorps.  Frankfurt , Polizeipräsidium,
einige Schutzmänner, 1400 Mark Gehalt , Woh-
nunasgelsznschuß, Ausrüstungsstückewerden unent¬
geltlich geliefert, das Gehalt steiat bis 2100 Mark.
— Limburg,  Magistrat , Polizeisergeant für
den Feldschutz, 1400 bis 2100 Mark und freie Dienst¬
kleidung.

Provinzielles.
* Diez, 16. April . Der Minister der öffentlichen

Arbeiten hat das Gesuch der Stadt Diez um An¬
halten des D-Zuges 123 abgelehnt.

»P Elz, 16. April . Am 22., 23. und 24. d. M.
findet bei Gastwirt S o m m e r (am Bach) durch
einen praktischen Fachmann ein Gemüse¬
bau - Kursus  statt , mit folgendem Lehrplan:
Am 22. April abend von 8—9 Uhr : Vortrag über
Anlage und Bewirtschaftung eines Gemü'egarlens;
am 23. April vormittags von 9—W/>  Uhr : Prak¬
tische Unterweisung in der Anlage eines Gartens;
nachmittags von 2—6 Uhr: Praktische Unterweisung
und Vorträg über die Kultur der Kohlgewächse; am
24. April , vormittags !> ll IV1>Uhr : Säen und Be¬
pflanzen eines Garten : nachmittags 4—6 Uhr:
Pflanzung und Anlage von Küchenkräutern, Spar-
gelknlturen usw.: Vortrag über Schädlingsbekämpf-
ung und Ueberwinterung des Gemüses. Jeder¬
mann — namentlich aber auch Frauen und Jung¬
frauen — sind zur Teilnahme an diesem gichtigen
Kursus eingeladen. ..Es mag zntreffen. daß augen¬
blicklich, da ut Feld rmd Garten die Arbeit drängt,
die freie Zeit knapp bemessen ist. Dem mich.aber
cntgegengehalten werden, daß der Kursus mit sei¬
nen praktischen Unterweisungen zweckmäßigerweise
garnicht anders abgehalten werden kann, als gerade
im Frühjahr . Wer an dem ganzen Kursus nicht
teilnehmen kann, möge sich wenigstens an den Un¬
terweisungen und Vorträgen beteiligen, die ihn
besonders interessieren, Kosten für die Teilnehmer
entstehen n i cht. Obwohl eine vorherige Anmel¬
dung zur Beteiligung an dem Kursus nicht nötig
ist, wird doch dringend gebeten, sich auf dem Bür¬
germeisteramt vorher anznmelden, damit so ein
Ueberblick über die Zahl der Teilnehmer erlangt
wird . Auch Interessenten aus den Nachbargemein¬
den können sich an dem Kursus beteiligen.

B Niedcrbrechen, 16. April . Am Sonntag nach¬
mittag fand hier im Saale des Herrn Gastwirt
Klein eine Versammlung zwecks G r ü n d u n g
einer Zahlstelle der Zentral st erbe-
ka ss e Leo , Köln,  ini Arbeiterverein hier statt.
Als Vertreter der Leokasse war Herr H. Hennrich-
Dehrn erschienen, der es verstand, in seineni Vor¬
trag die Gefahren der sozialdemokratischenVolks¬
fürsorge und die Abwehr durch die Leokasse zu ichil-
dern. Am Schluß der Versammlung wurden eine
Anzahl Mitglieder ausgenommen. Weitere Bei¬
trittserklärungen stehen bevor. Zur näheren Aus¬
kunft betr. Errichtung einer Zahlstelle der Leokasse
ist Herr Hennrich jederzeit bereit.

* Wcilburg , 15. April . Nachdem benachbarte
Städte bereits seit längerer Zeit ihre Heiinat-
Museen besitzen, ist cs nunmehr auch unserer Stadt
gelungen, eine ansehnliche Sammlung znsammen-
zubringen. Die Ausstellung wurde dieser Tage in
dem dazu gemietenen Lokale Markt 7 eröffnet. —
Die Meldung , daß die kinematographischen Vor¬
führung der .Passionsgeschichte durch die hiesige Po¬
lizei verboten worden sei, beruht auf einem Irr¬
tum . Die Vorführungen fanden nach einer Besich¬
tigung durch den Herrn Landrat und Bürgermeister
am Samstag , Sonntag und Montag statt.

* Ebernhahn , 16. April . Am 31. März er. be¬
gingen die Eheleute Kaufmann Peter Schräder
und Frau Katharina geh. Selbach bier das Fest
ihrer goldenen Hochzeit.  Ans diesem An¬
lasse hatten die Pereine des Ortes für den Oster¬
abend einen Fackelzug geplant ; derselbe kam aber
nicht zur Ausführung , da die Jubilarin inzwischen
schwer erkrankte. Am Jubeltage selbst wurde mor¬
gens in unserer Kirche ein Dankaottesgienst ab¬
gehalten. Nach demselben begab sich Herr Dekan
Dr . Lnschberger aus Wirges in die Wohnung des
schon längere' Zeit leidenden Jubelpaares und über¬
reichte dort nach einer schönen Ansprache, in Gegen¬
wart der versammelten Kinder und Enkel, ein vom
hochw. Herrn Bisckof Augustinus gestiftetes Er-
baunngsbuch. Kirche und Wohnbans waren von
den Jungfrauen der Nachbarschaft schön mit Krän¬
zen geschmückt.

* Nassau, 16. April . Der Schnellzug  v 123
in der Richtung Gießen—Berlin behält im Sommer
seinen Aufentbalt in Nassau bei, im Winter kommt
der Aufenthalt in Fortfall . Die Reisenden von
Nassau, die den Zug D 123 im Winter in der
Richtung Gießen—Berlin benutzen wollen, können
mit der Triebwagenfahrt 4903 (Nassau ab 11.04
Uhr vormittags ) nach Limburg fahren und hier auf
den Schnellzug übergehen. Für die Reisenden,
die den Zug 1) 12h zur Fahrt von Mosel und Rhein
nach Nassau benutzen möchten, soll, wenn es sich als
notwendig hercmsgestcllt, von Bad Ems eine Fahr¬
gelegenheit (Bad Ems ab 11.48 Uhr, Nestau an
12.03 Uhr mittags ) eingerichtet werden. Bei dem

narä
Ge-

Schnellzuge I) 124 aus der Rschiunck ^
ßen ist die Fortnabme des Aufenthaltes in .
zur Zeit nicht beabsichtigt.

* Oberlal,»stein, 16. April . Heute
3 und 4 Uhr verunglückte an dem Bahnubergo
bei der Südallee dahier der seit etwa einem o"
dahier bedienstete Unterassistent Len d l e. •
wurde ihm der rechte Arm vom Körper abger Dl
Stach kurzer Zeit gab der Verunglückte fernen .
auf. Lendle, der aus Wehen stammt, ist ne b
ratet und Vater mehrerer Kinder.

* Oestrich, 15. April . Der Fuhrmann
Horne ist von der Landebrücke der Danipiwv
in den Rhein gesprungen und sofort in den_^
verschwunden. Der Ertrunkene trug Mw« »
Hose, rotkarriertes Hemd und schwarze Stru»

-f- Geisenheim, 16. April . Auf dem Morn
taler Wege hat sich ein Unglücksfall ereignet,
vor einem Wagen, auf dem sich zwei Frauen
mehrere Kinder befanden, gespanntes Werd n
scheu. Erschreckt davon sprang Frau M- au--' , .<
rich von dem Wagen und stürzte derart Mnfll 110",*
daß sie bewußtlos liegen blieb. Sie wurde
dem Krankenhaus verbracht, wo eine schwere
Hirnerschütterung festgestellt wurde.

* Caub , 16. April . Der Verlauf des G.e
jahres 1913 für die Canber DachsckN.ol ^
Industrie  kann nach dem Jahresbericht «
Handelskammer zu Wiesbaden im allgemernei ^
befriedigend bezeichnet werden. Trotzdem
mehreren Gruben wesentliche Betriebserw
rungen vorgenommen wurden, konnte die si-rw
ung abgesetzt werden. Diese erfreuliche Tat aac
auf den Umstand zurückznsühren, daß sich1° gt,
bei Behörden, wie Architekten immer mehr die
kenntnis Bahn bricht, daß das Naturprodukt E' <
fer das beste Bedachungsmaterial ist. 1 „̂6
schwankungen wurden dadurch hervorgeruiwi
eine für die westdeutsche Industrie gesasi
Preiskonvention sich Ende Juni aufliftw, we
die Gründung eines Syndikates nicht erinow^
ließ. Der Ertrag der Gruben läßt leider nock
zu wünschen übrig, doch ist man fortgesetzt
dnrch technische Verbesserungen Betriebserspw
zu machen. ..,„ng

* Biebrich, 16. April . Die Hauptversainw^
des All gem . Lehrervereins  im
rungsbezirk Wiesbaden nahm am Mittwoch ^
der Hauptversammlung ihren Fortgang.
rungs - und Schulrat Dr . Grau  überbraäm
Grüße der Königlichen Regierung . Lehrer ® jj,
ßer - Biebrich sprach über den KultnrhistoruC r
G. Riehl unter besonderer Berücksichtigung ftfth
„Naturgeschichte des Volkes". Der Vortrag
beifällige Aufnahme. Sodann nahm Lehrer
d e r - Biebrich das Wort zu seinem Vortrage
„Die nationale Einheitsschule". nhk

Niedernhauscu, 16. April . Um
hiesigen Bahnhol ^

ftÜ

gestern abend stießen im . .. .
Maschinen zusammen, von denen eine cinM^z
Die Eil - bezw. Personenzüge 133, 613, 614 und '
erlitten durch den Unfall bis zu 25 Minuten
spätnng. ^

B Bad Homburg, 16. April . Mitglieder ^
Großen Generalstnbes besichtigten dieser NS y
Schloß und die Stadt in eingehender Welso-^
hiesigen maßgebenden Kreisen bringt man o
Besuch mit der Verlegung des Kaiserlichen» $$
guartiers während des Kaisernianövers
Homburg in Verbindung . Im Schlosse sew!' ^»
den zur Zeit umfangreiche bauliche Verändc
und Erneuerungen getroffen. ,,r

, # Frankfurt , 16. April . Im Zusam»/!
mit dem Prinz Hei nrich - Fl  n g 1
den in Frankfurt a. M. eine Reihe beinem' y-
Jer Flugveranstaltungen  vor sich
Die Veranstaltungen verteilen sich auf dw fyl 1
16. bis 21. Mai ; sie umfassen u. a. eine Mo"
Flugzeug - Aus  st e l l u n g, ferner »‘Uii
fünft der etwa 40 Teilnehmer des Prinz
Flugs nach Erledigung der ersten M:
(Darmstadt—Südwestdeutschland—FranftEj i#
16. Mai , den Start dieser Flieger am 19. -fmi/
Hamburg , Schauflüge und ein W

der Modelle  am 21. Mai (Hinu0si,,zjch
U. a. ist für die Modell-Flugzeug ^ dft
eine besonders reiche Beteiligun ^ hg»̂

gen per Riovette  am n . Mm
tag),
lung
meisten Vereinen des
deutscher Modellflug-Vereine
Der Prinz Heinrich - Flug  wird
Firmen , die sich mit der Herstellung von

zuo
neugegründeten

, M
signal - Einrichtungen für das  ^
fahrtwesen  beschäftigen , Gelegenhc
zum ersten Mal in größerem Umfang ^
praktisch vorzufübren und ansproben U
handelt sich in der Hauptsache um Ewr ..<«
für Leucht-
Frankfurt , Hamburg und
Gipfel des großen Feldbergs ....
stellung gelangen sollen. ...nüttoO 5'

ht . Frankfurt , 16. April . Heute vorm«
in den Kellerräumen der Peisa -Werke L
aus , öet durch die Feuerwehr mit vw . c
linien nach zweistündiger Arbeit bowat » ^
konnte. Der Betrieb erleidet durch den t„ ^ j,

chung. — Der 50jährige Priv ât^

und Blinkfeuer, die auf den sir-'Ä dst
Köln sowie auvF

im Taunus i

Unterbrechung. — Der 50jährige Prw "^"
Kuhn,  ein mehrfacher Millionär , »a g^
ncm Leben durch Erhängen ein Ende ll §einer
Lebensmüde wollte sich demnächstw' t
spielerin verehelichen. ^ . r,„ rC it3 f 'j/

* Erbcnhcim, 17. April . -3" deni ^ Md
ans Höchst gemeldeten Antomobrlui l ->e ,|ii&
berichtet: Auf der Erbenbeimer Lai ,
glückten bei einer Autofabrt Leut deiN' -ck
Frau . Ein russischer Windhund LL ett, oC,„,v
in die Spur , und, um das Tier L» > ^dG F-ck
Lenker aus . Das Gefährt , welchesä
doch tötete, stürzte um*stürzte
herausgeschleudert. Die
schnellstens für die Ueberführung in
Hospital. Die Verletzungen der ^ ^ h»
len erheblich sein. ^ -̂ hre g

» Hanau , 16. April . Das seck̂ ^
chen des Landwirts Peter Heckert' ^ ßte.
mit seinem Vater ins Feld sah schwoft
Wagen, wurde überfahren und w Astern-
daß es im hiesigen Krankenhaus ^

“ • U 16- » rit-,
^ftB °hÄ°ftOberndorfber Sch

v°Firma Ditter in Hanau
Geschäftsreisende Paul Ha» ^ en wo ft
als er er dort sein Fahrrad verw , chg,^

^ Kassel, 15. April . P ftft̂ M U« hat
P r e u ße n ist gestern vormstwg^ ^ uw
ner Korfnreise

gestern
hierher zw

loinmen
Prinzenhause Wohnmig gen - rfntu'Vrfi:Kleine u « si a « l ftg.

EbftÄ-
iw

dew-Ä 5-S « CT



äntzerdem tzln Fünfsehplah, wo
b»,'," 8it : .n fünfmal sehe» kv>^ angelegt wer»
b,/. Bahnme.sler Schütz a»r > «chnl>of Weil-
dcrt^ touri5.c -luin Bahnmeister erster Klasse beför-
6,tr' fr Die Großherzogin-Mutter von Luxem-
„ T tr -fft am 18. d. Mts . wieder zum Frllhjahrs-
^ - omnieraufenthalt in K ö n i g st e i n i. T . ein.

Gerichtliches.
de» C' Wiesbaden , 17. April . Die Anklage gegen
5„f IUnf!,en  Landwirt Seck von E i se n b a ch, dem
Iĵl, "EH die Schuld gegeben wird , seinen leib-
itim! rrt er  getötet zu haben, wird nunmehr be-
flim, Gelegenheit der am nächsten Montag be-
ni 11 2- diesjährigen Schwurgerichtsperiode
ei» a:1 * ur  Verhandlung gelangen. Es steht noch
L, . ®örtliches Obergutachten  von Mar-
di/L/us bxj dem e§ sich um  che Feststellung der

." en Veranlassung zum Tode des alten SeckHand,

boi-irf 1111̂löschluß gebracht werden kann. Die be
i / Tagung des Schwurgerichtes wird dem-

^ bestimmt nur 2 Verhandlungsfälle um-

^lt , ohne das nicht einmal die Voruntersuch-

neu.

Vermischtes.
Frecher Kirchcndiebstahl.

16. Avril . In die aus dem 4. Jahr-
die-i ^ stammende Basilika San Elemente zu Rom
ei« ? durch einen unterirdischen Gang Diebe
P "d raubten die berühmte alte Statue des h l.
nick? 1^ ®’ ne an‘)ere  Heiligenstatue , die sie
Ti? ^ . , stch schleppen konnten, zertrümmerten sie.
Ho« , lct,c  konnten gestern Abend bereits festge-
^irrfion hJcl'^ en- Es sind zwei Maurer , die in der
de Arbeitet haben. Die geraubte Statue wur-
funbc *>er  Mahnung des einen VerkaKewn ge-

reits am folgerrden Nachmittag fand unter Beob¬
achtung größter Vorsicht das Leichenbegängnis statt.

Vcrschiedenes ^rus aller Welr.
— In Hirschberg (Schics .) wurde am Diens¬
tag das voin Riesengebirgsverein in Hirschberg er¬
baute Riesengebirgs-Museum feierlich eingeweil.t,
das gegen 125 000 Mark gekostet hat, wozu der
Staat , die Provinz , der Kreis , die Stadt und ver¬
schiedene Privatpersonen Beihilfen geleistet haben.
Das neue Museum enthält reiche Sammlungen
von Kunstschätzen aus dem Riesengebirge, auch
wertvolle Erzeugnisse aus den alten Industrie¬
zweigen im Riesengebirge. — In der Nähe der
großen Schleuse bei Posen  stürzten zwei Kauf¬
mannskinder Orwat beim Spielen in die Warthe.
Der unverheiratete Malergehilfe Orkowski konnte
ein Kind retten, während er bei dem Versuche, das
zweite Kind, ein zehnjähriges Mädchen, aus dem
Wasser zu ziehen, mit diesem ertrank.

Telegramme»

besc?,?»"' ^6. April . Die deutschen Burschenschaften
mr- bie Feier ihres hundertjährigen Be-

.. Yens — -- -- begehen. Sämtli ^e •915 in Sena 8U - - -.
. "kutschen Universitäten werden vertreten sein.

dgasbrande in Ungarn.  Bei
fetnt aSoS' 200  Kilometer von Budapest ent-
den sÊ och unter vulkanartigem Donnergetöse bei
^ie 9* l(5,e.n Bohrungen Erdgas aus und entziin-
dar. riesige Feuersäule war weithin sicht-
yue'w^ ^ a, Montag abend erstreckt sich das Heivor-
sich" " "es Gases auf über 160 Joch. Da das Gas

mehreren Stellen entzündete, sind bereits
bie (J. e Gebäude abgebrannt . Infolge der durch

^u ^uusbrüche hervorgerufenen Bodenverände-
^hnt llch der Sarosbach ein neues Bett ge-

bie n5 G Gebäude abgebrannt . Infolge der durch
^u ^uusbrüche hervorgerufenen Bodenverände-

^hnt llch der Sarosbach ein neues Bett ge-

Psi Opfer der Wissenschaft . Der
h°usts'"orarzt des Krakauer Allgemeinen Kranken
leHnr“' -®r‘ Stanislaus Droba , Dozent für Bak-

on der Krakauer Universität , ist an Rotz-
b'No " ki t gestorben, die er sich bei der Behänd-
datw eiHê Patienten durch Infektion zugezogen
deiiu vn ^tte sich für diesen Krankheitsfall , der
gQtl ss knschen nur äußerst selten vorkommt, in

s Oberer Weise interessiert und ihn zum
^umstand Angehender Stridien gemacht. Ain
>lm. „" stag vergangener Woche fühlte er sich sehr
ĥ b ' Geno  stellte sich Fieber ein und als-

^afessor Droba, daß er sich bei der
ZirsMuug des Patienten eine akute Rotzkrankheit-

r," ^ 'Ükzogen hatte. Er war sich sofort über
“V Mltand vollkommen im klaren und regelte
l'°n ser̂ anziellen Verhältnisse, verabschiedete sich
k'Ne„, skôlieflen und traf Anordnung , wie nach

^r *>c mit der Leiche zu verfahren sei, um
M i>et  der Weiterverbreitung vorzubeugen.

Dr»z? E>t von Montag auf Dienstag ist Profes-
' unter furchtbaren Qualen gestorben. Be¬

Maßnahme » gegen die Fanatiker in Ulster.
Die englische Regierung ergreift nunmehr straf-

rechtliche Maßnahmen gegen die Ulsterleutc. Auf
Veranlassung des Justizministcrs leitete der
Staatsanwalt in Belfast gegen die Mitglieder der
„Provisorischen Regierung von Ulster" das Straf¬
verfahren wegen Hochverrats ein. Insgesamt ist
gegen 26 führende Personen des Ulsterkomitees das
Verfahren eröffnet.

Die türkischen Kandidaten für die General-
Inspektoren.

Konstantinopel, 16. Avril . Die Pforte hat ans
der vom österreichischen Botschafter Markgraf von
Pallavicini überreichten Kandidatenliste den frühe¬
ren Gouverneur von Niederländisch-Indien Westen-
eck und den norwegischen Major Hoff zu General-
Inspektoren für die Reformen in Ostanatolien aus-
erwählt.

Albanien.
Saloniki , 16. April . Es verlautet , daß der ge¬

gen Koritza geplante Putsch fchlgeschlagen ist. Zwi¬
schen den Führern der einzelnen Freiwilligenabtei¬
lungen herrschen Streitigkeiten über das Oberkom¬
mando. Den Freiwilligen fehlt es an Disziplin.
Die flüchtigen griechischen Bewohner wenden sich
nach Kastoria.

Die deutsch-französische Grenzvermesiung
für Kamerun.

Berlin , 16. Avril . Die in Brüssel gepflogenen
Schlußbesprechungen der Oberleiter der Kame¬
runer Grenzvermessung  wurden mit der
Unterzeichnung des Protokolls abgeschlossen, das
noch der Prüfung und der Genehmigung der bei¬
den Regierungen bedarf. Im allgemeinen wurde
über den Verlauf der fast 3000 Km. langen Grenze
zwischen den Kommissaren eine volle Einigung er¬
zielt. Streitig blieben sechs Kilometer am Ubangi-
Ufer oberhalb Singa unb die Insel Waleache int
Logoneflutz. Außerdem ist noch zu entscheiden die
Führung der Grenzlinie vor den deutschen Ufer-
strecken im Kongo und Ubangi, womit das Schick¬
sal der diesen vorgelagerten Inseln und der bisher
zu Kamerun gehören Schari -Inseln zusammen¬

hängt. Die von deutscher Seite erhobene Forderung
auf die Talweggrenze ist von Frankreich noch nicht
anerkannt worden.

Huerta fügt sich.
N e w y o r k, 16. April . Staatssekretär B r h a u

erhielt die Meldung, daß Huerta nach gebe.
Ncwhork, 16. April . Huerta  gestand den Sa¬

lut zu, sofern er erwidert werde, was in Washing¬

ton nicht beanstandet zu werden scheint, da das dem
internationalen Gebrauch entspreche, Die Verhand¬
lungen über die Formalien schweben noch, indessen
dürften die meisten Kriegsschiffe angewiesen wer-
den, die Fahrt zu unterlassen, resp. zurückzu-
kehren.  Es soll jedoch in der Absicht der Bun¬
desregierung liegen, das amerikanischeGeschwader
vor Mexiko zu verstärken. Die Beendigung der
Krisis ist zum großen Teil dem Dazwischentreten
europäischer Mächte, besonders Deutschland, zu ver¬
danken, die Huerta zum Nachgeben rieten.

Washington , 16. April . Die nordamerikanüche
Regierung hat heilte abend̂ Huertas Anerbieten,
die Flagge der Vereinigten « taaten zu salutieren,
angenommen. Die amerikanischen Kriegsschiffe
werden darauf die mexanikanische Flagge salu¬
tieren.

Schnecstürme in Ostrußland.
Petersburg , 16. April . Furchtbare Schneestürme

werden heute von den permschen, sibirischen und
Nishnij-Nowoaorod-Eisenbahnen gemeldet. Auf

der permschen Strecke blieb die Post eines Passagier¬
zuges zehn Kilometer vor der Station Sarga , 36
Stunden lang im Schnee stecken. Die sibirischen
Passagierzüge trafen mit 10—15 Stunden Ver¬
spätung ein.

Auf Korfu.
Korfu, 16. April . Der Reichskanzler empfing

heute vormittag Venizelos und Dr . Streit . — Der
Kaiser hat dem Ministerpräsidenten Venizelos sein
Bild im Rahmen verliehen.

Ter 80. Geburtstag des Generals von Seebeck
brachte den: Jubilar gestern in Potsdam eine Fülle
von Aufmerksanikeiten. Aus allen Kreisen gingen
Telegramme und Glückwunschschreiben ein, denen
sich herrliche Blumenspenden und sinnreiche An¬
gebinde zugesellten. Schon in den frühen Morgen¬
stunden trafen bei dem Jubilar mit einer Büste des
Kaisers aus Korfu Telegramme des Kai¬
serpaares  ein . Der Kaiser telegraphierte : „Ich
sende Ihnen zur Vollendung des 80. Lebensjahres
meine herzlichsten Glückwünsche. Ein Leben reich
an Arbeit und Erfolgen liegt hinter Ihnen . Dank¬
bar gedenke ich Ihrer hervorragenden Dienste, die
Sie der Armee, insonderheit als langjähriger Kom¬
mandierender General meines 10. Armeekorps, ge¬
leistet haben. Ihr tapferes Verhalten bei Vion-
ville und Beaune la Rolande bleibt unvergessen.
Möge Ihnen auch weiter ein gesegneter Lebens¬
abend beschieden sein. Wilhelm." Bereits am Vor¬
mittag traf eine Abordnung von Unteroffizieren
und Mannschaften des Jnf .-Rgts . Graf Bose, des¬
sen Chef der Jubilar ist, eiu, um die Glückwünsche
des Regiments zu überbringen.

Die italienische Eisenbahnerbewegung.
Mailand , 16. April . Die Gefahr eines Eisen-

b a h n e r st r e i ks, die von einem großen Teile der
Presse stark übertrieben worden war , kann nun¬
mehr als gänzlich beseitigt  gelten . Eine Ab¬
ordnung des Syndikats hat sich doch noch direkt mit
der Regierung in Verbindung gesetzt und ist heute
vom Minister der öffentlichen Arbeiten Ciuffelli
empfangen worden. Der Minister erweiterte die
bisher von der Negierung gemachten Zusagen.

Tie bulgarischen Prinzen in Wien.
Wien, 16. April . Der Kaiser Franz Josef em¬

pfing in besonderer Audienz die bulgarischen Prin¬
zen Boris  und K y r i l l. Der Kronprinz sprach
dem Kaiser seinen Dank aus für die Verleihung des
Großkreuzes des Stefanordens und Prinz Kyrill
für seine Ernennung zum Oberleutnant des 11.
Gusarenregiments.

Rektor a. D. Hermann Ahlwnrdt f.
* Leipzig, 16. April . Der frühere antisemitische

Reichstagsabgeordnetc Rektor a. D. Ahlwardt , uer
vor acht Tagen von einem Metzgerwaogen überfah¬
ren wurde, ist heute früh im Krankenhause von St.
Jakob gestorben. Hermann Ahlwardt, dör dem
Reichstag von 1892 bis 1903 angehörte, steht jetzt
im 68. Lebensjahre. In Berlin war er vor seiner
parlamentarischen Tätigkeit 20 Jahre lang im Ge¬
meindeschuldiensttätig . In den letzten Jahren ist
Ahlwardt politisch in der Oeffentlichkeit weniger
hervorgetreten.

Bütow i. P ., 16. April . Das Dorf Adlig-Lcnken
(Kreis Bütow in Ponimern ) wurde durch eine
Feuersbrunst eingeäschert.

Tokio, 16. April . Das neue japanische Ministe¬
rium hat die Geschäfte übernonnnen.

Zur Gottesdieiistvrdnuug für Limburg.
Samstag um Uhr im Dom feierl. Exequien-

amt für Fräulein Anna Menges.

Vereinsnachrichten.
Kathol . Gesellenverein.  Heute Abnrd

9 Uhr : Gesongstunde zur Einübung von Liedern
für die St .-Josephsfeier (3. Mai). Vollzähliges
Erscheinen ist erforderlich.

Hattdels-Uachrichtell.
Hadamar , 16. April . Roter Weizen 16.36 M ., weiber

Weizen 16.66, Korn 11.75, Braugerste 66.66, Futtergerste
6.66, Hafer 8.06, Saathafer 0.60 Mk. Butter per Psd.
1.15—0.00 Mk. Eier 2 Stück 14 Pfg.

F-riedrichsfelde , 15. April. Schweine- u. Ferkelmarkt.
Auftrieb : 760 Stück Schweine und 329 Stück Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für : LSuferschweine,
5—6 Monat all , 33 bis 42 Mk., 7 bis 8 Monat alt . 43
bis 53 M. Pölke, 3—4 Monat 27—32 M. Ferkel, 9—13
Wochen alt , 22- 26 M., 6 bis 8 Wochen alt , 16—21 M.
das Stück.

*Wiesbaden , 16. April . (Fruchtmarkt., Hafer neu 8.50
bis 9.00 M., Richtstroh 2.00- 6.00 M., Krummstroh 0.00
bis 0.00 M ., Heu. neu, 8.70- 3.30 M per 50 Ko.

Hachenburg , 16. April . Fruchtmarkt. Korn (per Mal¬
ter 456 Pfund , 1. Sorte 34.50, 2. Sorte 00.00 Blk. Hafer
9.25—9.75 M . per Ztr . Kar ' offeln 6.00- 0.00 M. v. Ztr.

Wetteranssichtc» für Samstag 18. April.
(Weilbnrger Wetterbericht.)

Heiter und trocken, Tagestemperatur ansteigend,
nachts etwas milder als seither._
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumair.

— Fertige Herren- und KnabenbekleidunglbilĤ te
Anfertigung nach Mats . —/ Preise.ml. Leunerä senior,

Kopfarbeiter erhöhen
ihre Schaffenskraft

durch nährstoffreiche aber leicht-
verdauüche Nahrung und be¬
vorzugen deshalb als Früh¬
stücks-" vier Abendgetränl

Kasseler Hafer-Kakao
(Nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark — niemals losel)

Amtliche Anzeigen.
%

Verdingung.
1 d ^ irbau der Wasserleitung der Gemeinde

Strci§  Westerburg erforderlichen Arbeiten
imx9i n' lutc  Rohrnetz , Hochbehälter , Hausan-

«, . Unterŝ Hausleitungen sind zu vergeben.
9'scĥ f̂ >amebene, festverschloffene, mit entsprechender

^nuna ^ sehene u. portofreie Angebote sind
?'ttgĝ sterrnin am Montag , den 4. Mai d. I »., . . .

- 11 «hr dem Kreisbauamt in Westerburg
Rieben.An

bis
Js.

zum
vor

Ilrf" »ora!̂ §T'onnutare  sind , soweit der
Zuchten Bauamt , für 4.00 M.

3489
Vorrat reicht, auf
das Stück erhält’ Olt dl . ouuunu |ur -±.uu yjc. oas « ruci eryari-

'Ücfe&en ,°nns.en  daselbst Zeichnungen und Bedingungen
'ktzxis'"erden.

' " 'bürg , den 16. April 1914.
- Schum acher . Kreisbaumeister.

- beabsichtigen einen{y  baostchtigen einen

A "chtreifen Lahn-Bullen
iu verkaufen.

Ih.Aene«rnV»r' Erschlossene, mit entsprechender Aufschrift
© Dienstag , den 21. April

11 Uhr, bei uns einzureichen. Zu
der e, f'udetdte Eröffnung der Angebote in Gegen-

'"-st? ie Bê ° erschienenen Bieter statt.
i>in" I^bedingUklgen rönnen auf dem Bürger-

16. April 1914.
Der Magistrat: Kappel.

3498

n ;,\ i »<>Ho -Theater
U , ui ° .v

r» 8,IM..Kaäleriana.
'st■M hs5.de Sitzes, ^ ^ ellschaftSdrama in 4 Akten. Dieses
5 den teils in der russischen Gesellschaft.

im Theater . Die Hauptattraktion
5lr,b der vom Dache eines brennenden

N Absturz. 4 Akt.
"tiŜ ntinte Wgä^ iteirdes Drama. Gaumont - Woche.

tins Moderne Ehe . Reizende Ko-
'e glänzend Dncll . Humorvoll.

(Sturrm»» Nur für Personen über
Die Direktion.

tzsuw
^ k - 'i des Montabaur.
s"H °8°^ ^ üfunae? ^ "^ahres Dienstag , 21. April.

IoiJWi °m Dienstag , 21. April und
sür dk,̂ l!-/ ^ iduttgen nimmt der Direktor

"Nchöfl. Konvikt der Herr Regens.
Der Gymnafial -Direktor.

Rauche! -
DuMonN Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
GrobschniHin 6Iau -,Feinschnist in Braundruck

das Visrielpfundpaket 30 Pfg.
156

Coinmunikanlen- und
Confirmanden-Bilder

zu ermässigten Preisen.

Rolisrt Bender
Fotograf . Uniburg . Hospitalstr . 10.
— Geschmückte Kerze im Atelier vorhanden . —

Base -Anstalt
„Schneeweiß"

Warme Bäder z. j. Tageszeit.
Geöffnet: 5060

Werkt, v. morg .7 b. ab. 7 Uhr
Sonnt , von 7 bis ‘/>12 Uhr,
It Kl . 50 Pfg ., II . Kl . 30 Pfg ..
e.nschl. Handtuch und Seife.

BienenvöLker
in Strohkörben je nach Qua¬
lität z. 12—18 Mk. und dies¬
jährige Schwärme von zirka
20 Völker, im Juni 2 .2» Mk.
Juli 2 .0 « Mk. verkauft.
Job . Trott mann 4 .,

Bienenzüchter, 3436
Thalheim (Kr. Limburg ).
Gutgehende, große

Gastwirtschaft
mit gutgehender

Metzgerei,
Tanzsaal , Fremdenzimmer,
Kegelbahn , Schlachthaus,
Stallung und Remise, schön.
Garten und Wiesen, viel
Pensionäre , in verkehrsreich.
Orte , verhältniffehalber zu
verkaufen. Offerten unter
». E. 2735 an die Exp.

6 Wochen alte
Ferkel

zu 18 Mk. per Stück hat zu
verkaufen 3503

Hol Faulbach.

2 starke Läufer
zu verkaufen. 3514
Jakob Hippe , Offheim.

Für regelmäßige

UiUUUlUiji
in Umgegend Limburgs
wird Unternehmer gesucht,
ev. mit garantierter Jahres¬
mindesteinnahme . Angebote
unter X. Z 3438 an die Ex¬
pedition d. Bl.

1V Me»ülugarten
zu verpachten, ev. auch ge¬
teilt . Näh . U.-Fleischg. 10. 8331
Schüler erhält Zimmer u.

volle Pension. Nähe Gr>m-
nastum . Zu erfr . Exp 3512

Wer gibt einem evtl, zwei
Herren. Btitte 20. I .. franz.
Sprach -Unterricht ?Off.erb.
u. M . 349 « an die Exp. d. Bl.
Möbl . Mansardenzimmer
zu vermieten. 3487

Roß markt 14.

Ich suche
stillen Teilhaber zur
lMradmt einer gute»

Ilnkeinewenr
mit 20- bis 30.000 M . und
garantiere  vorerst eine
Rente von 8°/« Offerten
unter 8 . M. 5477 an die
Expedition. 3505

Gardinen , Stores , Decken,
sdwie Leib- und Tischwäsche
wird billig gewaschen und
gebügelt. 3509

Eisenbahnstr . 3 I.

Großes , möbl. Zimmer
in freier Lage pr . 1. SNai zu
vermieten Näh Exped. 3452

1 oder 2 freundl . möbl.
Zimmer » in schöner Lage,
an besseren Herrn zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der
Expedition. 3447

l oder 2 einfach möbl.
Zimmer zu vermieten.

Näh . Expedition. 3410
2-Zimmer »voh » ung nebst

Küche per 1. Mai zu vermiet.
Näh . Attdenlsclie Bierstube.

Schön möbl . Zimmer , in
ruhiger ungestört .Lage, nahe
d. Gymnasium , an beff.Herrn
zu verm. Näh . Exp. 3513

Wenig gebrauchter Bade¬
ofen billig zu verkaufen.

Näh . Geschäftsstelle dieses
Blattes. _ 3504

Ein tüchtiges
Dienstmädchen
für Wirtschaft aufs Land
gesucht. Wo, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Bl ._ 3507IratsmMtngeW.

Zu erfr . Exp._ 3501
Zur Aushilfe ein tüchftges
Dienstmädchen,

das etwas kochen kann, ge¬
sucht. 3492

Obere Schiede 12.

Wegen Erkrankung meines
seitherigen 3508
Bäckergesellen

suche zum baldigen Eintritt
einen anderen , der selbst¬
ständig backen kann.

C. Hahn,
Willmenrod,  Obermühle.

Umckiter
bet hohem Akkordlohn sucht
3485 MMwerle Az.

Ein tüchtiger
MezirmglW.

welcher im Tapezieren,
Polstern u. Linoleum¬
legen  durchaus bewandert
ist, sof. auf dauernd gesucht.

Josef Sensser,
Tapezierermeister,

3510 Oberlahnstein.

Sunger« MM
sofort gesucht. 3469

Adam Weyrich, Ccnnberg
(Taunus ).

Sauberer tüchtiger
Metzgevbursche
sofort gesucht. 3493
Metzgerei Briickmann.

Ein tüchtiger landw.

Knecht
für sofort gesucht. 3506

Wo, sag? die Exp, d. Bb
Tüchtige 3499
Maurer und
Anstreicher

werden noch eingestellt,
«ehr . Heminfng,

Baugeschäft, Runkel a. d. L.
Aelteres erfahrenes

Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Per¬
sonen) gesucht. 3422

Obere Schiede 15 p.

Monatsmädchen
für Nachmittags gesucht.
Wo sagt die Exped. 3453

ÄiiiisiMÄ»gefußt.
3500 Blumenröderstr . 2.

Kino
Neumaekt 10.

Samstag von 5—11 Uhr:
Sonntag von 3—11 Uhr:

Her Tag im Film.
(Aktuell ). (11. a. Höchst

am Main : Neue Eisenbahn-
Lokomotive.

Paris:  Der erschossene
Zeitungsredakteur Calmette v.
„Figaro “ ; Madame Caillaux
die Mörderin , Finanzminister
Caillaux, ihr Mann.)

Anita ivarsen.
Großes Drama aus dem See¬

mannsleben in 3 Akten.
Herrliche Scenerie . Mächtig

wirkende Handlung.
Der täuschende Beweis.

Spannendes Drama.
Moritz und die lustige Witwe.

Große Komödie.
Johanns Vermögen. Lustspiel

in einem Akte.
Köpke auf der Jagd.

Heitere Scenen.
Nur Personen über 16 Jahren.

♦ ♦
♦♦

♦ ♦
♦♦Theater

in Limburg
Hotel „Alte Post".

Freitag , ven 17. April,
avendS 8 Uhr

grober Operettenabend!
Gastspiel von Frl . L. Weiß¬
bachu . Hrn . M Meyers vom
Operettentheater Magdeburg

„Filmzauber".
Operette in 3 Akten von

Pollo und Bredschneider.
Sonntag , den 19. April,

abends 8 Uhr 5527
Auf allgemeines Verlangen!
„Ml» W Fliege".

Tüchtiges , älteres
Mädchen

für alle Hausarbeit per so¬
fort gesucht. Lohn bis 30 M.

Zu erfr . Exp. 5532



Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr verschied nach kurzem

mit ĝroßer Geduld ertragenem Leiden lieber
üuüue, « ruoer , Schwiegersohn und Schwagers

Herr Philipp Dembach
im 37. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Dembach Ww.
Rothenbach (Westerw.), den 16. April 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag früh, '/-9 Uhr.

>in Schönberg -Möllingen statt.

SB

General-Versammlung

zu WaUrnercMl
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpfl.

am Sonntag den 2«. April 1914. nachmittagö 4 Uhr,
im Hotel Meilinger zu Wallmerod.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der

Bilanz ; Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬

gewinns.
4. Wahl von Aufsichtsrats - und Vorstandsmitglieder
Die zur Genehmigung stehende Jahresrechnung und

Bilanz liegen zur Einsicht der Mitglieder im Geschäfts¬
lokal offen. 3474

Wallmerod, den 15. April 1914.
Der Vorstand.

Seine » Bedarf an

Wurst - und Fleischwaren
deckt nian gut und billig in der

Metzgerei Gecsm ; Fischer«
Telefon 232 . Ecke der Berg- u. Barfüsterstraste

Dortmunder Löwenbräu
Hell u. dunkel (Münchener Art.)
ä Flasche5/io Liter Inhalt 17 Pfg.

F.
Telef . 17. 6537

Bei Abnahme von 10 Flaschen Lieferung frei Hans.

Hochfeine frische Thüringertfltsra
delikate Kaiser Matjeö-Hcringe,

Rhein. Waldmeister,
— frische Gurken—

s-SalatKopf-
frisch gestochener Spargel,

frische reife Bananen,
jHochrote und sehr süße Mess. Berg- und

Blnt -Apfelsinen,
Bildschöne Ananasfrüchte,

Delikatest Speise-Quark,
eignet sich ganz hervorragend zur Bereitung

von Käse-Torte und Kuchew
Großes Lager schön entwickelterVowlen-Neine

zu Vorzugspreisen.
Feinste Braunschwciger Gemüse u. rhein.
Frucht-Konserven zu sehr mäßigen Preisen

empfiehlt und versendet

Telef . 275.Neumarkt 1 Limbnrg

Geschäftshausi.Limburg,
in besserer Lage mit geräu¬
migem Laden, 2 gr . Schau¬
fenster, 9 Wohnräume .Wasch-
küche, Werkstätte und Hm-
raum , i. tadellosem Zustande,
zu jed. Geschäftsbetrieb ge¬
eignet , Umstände halber so¬
fort billig zu verkaufen. Näh.
d. Franz Loos, SBatlftr. 14. st4s

Braver Junge kann das

Ml - IÄ
iiMetWn

erlernen 3451
, Gisbert Hartmann.
A '.ezerslr. 22 Malermeister.

^ - Damen - Hüte
mit Federn , Fantasies, uni und schott . Bändern , sowie nit Blumen garniert , in den Preislagen

von 35 00 bis 3 in überraschend großer Auswahl.

AM -- Kinder - Hüte -"W
vom elegantesten bis zum einfachsten Schul-Hut,

in den Preislagen von Mk. IO 00 bis 75 Pfg., hell und dunkel , mehrere 100 Stück am Lager.

Äufarbeiten von Hüten
auch solcher , welche nicht bei mir gekauft , enorm billig.

Grassa
Posten
nur streng moderne neue Sachen dieser Saison , in aparten Stoffen wie Tricotine , Gabardine , Waffel, CotelS,
Twill und Serge mit und ohne Tunique -Röcken , in allen modernen Farben , wie auch schwarz und blau

zai gasss ayßergewöhiiüch MiigeBi Preisen-
Grosse
Posten

mehr als 1500 Stück am Lager, zu sehr vorteilhaften Preisen.

y « « BM« 8« BI 6BM8igag3

Einzigstes und größtes Spezial -Haus für Damen -Moden.

I

Gelegetsiseitskfisife in

Bleyls's nsnUie.
Unerreicht in Güte, Sitz und Haltbarkeit, daher
vorteilhafteste und sparsamste Kleidung ! Nur beste,

reinwollene, elastisch-poröse Stoffe.
Gesundheitlich von höchstem Wert.

Kein Flicken zu Hause. 6333
Reparaturen zum Selbstkostenpreis

Verlangen Sie neueste illustrierte Preisliste.

Damast -Bezüge
Kissenbezüge
Bettücher
Halbleinen
Bettcattun

BL Goldschmidt,
Keine Sctoanfenster*

Ziehung am 21. u. 22. April 1V14

181
Lotterie

210000 Lose. 5012 Gew. i.Werfev . M.70000
12 Pferdegcwmne im Werte v. Mark

«WM
Hauptgewinn im Werte von Mark

• 10000
[ Lose 2M . 11 Lose 10M. I
j überall erh. Porto u. Liste 25 Pf. |

, Ä.Meiling,Hennover
| und Berlin W. 9, Leunestr. 4.

_5303_

MÜchen
Mitesser , Pusteln , sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Sleckenpferd-
Teerschwefel -Seife
von Bergmann &Co., Radebeul

Stüde 50 Ft. Zu  haben bell
in Limüurg: Jos. Müller 772
in Dauborn: August Scheidt
in Runkel: Friedr. Bopp.
in Niederbrechen: Ad. Jung.

Rnpraktisdjer
Ausweg

die Sonst lästige Arbeit des
Schuhputzens zum Kinder¬
spiel zu machen, bietet sich
allen Hausfrauen in unserem

Ankeriin,
das bei höchster Schonung

des Leders jedem Schuh
unverwüstlichen, präch¬
tigen Hochglanz verleiht.

Fabrik:
schmit!&Förderer,

Cassel-W.

»WeilWek
für Fliegenfänger aller
Art gesucht. Versand vom
einzelnen Karton ab. Aug.
Bein in Alsbach bei Grenz-

, hausen. 3335

Gut erhaltener 3439
Gisfcheank

zu verlaufen. Näh. Exp.
Gut erhaltener Frack und

Gehrock billig zu verkaufen,
Weite48. Wos. d. Cxp. Ö!!Q339.

W

Zn verkaufen: Geschäftshaus
iireiner Kreisstadt des Westerwaldes (40M Einwohner ), in
dem seit 70 Jahren von derselben Familie eine Ledcrhand-
lung u. seit 30 Jahren ein Schuhgeschäft ierstesu. ältestes)
mit feiner Stadt - und ausgedehnter Landkundschaft be¬
trieben wird . Das Anwesen — in allerbester Geschäfts¬
lage —. befindet sich in bestem baulichen Zustand , enthält
einen großen Hellen.  Laden , 8 Zimmer , 3 Mansarden,
Küche, großen gewölbten Keller, Hof und Hinterhaus
(Lagerraum ) mit besonderem Zugang und ist daher zum
Betrieb eines Ge,chäftes jeder Art geeignet . Erforderlich
zur llebernahme mit Warenlager ca. 25,OM Mark. 3231

Näheres bei II . Stoll , Limburg . Hospitalstraße 13

Hadamar
Gemahlener Zucker
Würfel-Zucker
Linsen
Buhnen, weihe
Snppen-Nndeln
Weizenmehl
Bruchreis
Schweineschmalzmm

von 21
23!t

f
3491

Pfg. an
, , n

tt

ft

15
18
24
16
14
66

Liter 75

ff

ff

ff

ff

ff

ft

n

tt

tt

tt

ft

Sis uersistnzu li

ut k1ei<*C
weil sie sich g « eBÄr
Eia zuverlässig M r,f
allen Fragen ^ F» P|
scbmackes nur
Moden - Alb« '
Erhf 1,fF ^
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